
In einem Land, in dem 

Wasser zu wertvoll ist, um sich 

damit etwa die Hände zu 

waschen, helfen wir, Gesund-

heitsbewusstsein zu schaffen.
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Unterstützen Sie durch eine kleine 
oder großzügige Spende unser 
Projekt und die Menschen in Timor 
Leste (Ost-Timor). 

Spendenkonto: 
Propsteigemeinde St. Johann
Konto-Nr. 102 42 56 
Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01 
Kennwort: Ost-Timor 

Unser Wasserprojekt für eine Krankenstation 
in Ost-Timor

In dem kleinen Ort Triloka in Timor Leste (Ost-Timor) be-
findet sich eine Gesundheitsstation, die täglich von etwa 
60 Menschen aufgesucht wird. Diese Station wird nach 
den Zerstörungen während innerer Unruhen seit 2006 
wieder aufgebaut. 

Im ganzen Ort gibt es kaum fließend Wasser – das ist nor-
mal in fast ganz Timor Leste. Niemand in der Bevölkerung 
wundert sich darüber. Und kaum jemand ist so verrückt, 
Wasser zur Körperpflege zu benutzen – muss es doch 
mühsam herbeigeschafft werden. Eine solide Wasserver-
sorgung soll nun für die Gesundheitsstation eingerichtet 
werden.

Unser Projekt soll nicht nur die Hygiene in der Station 
verbessern, sondern auch ein Bewusstsein für Hygiene in 
der Bevölkerung entstehen lassen, das viele Infektions
krankheiten zu verhindern hilft. Denn eine in Deutsch-
land harmlose Krankheit kann zu einem ernsten Problem 
in einem der ärmsten Länder der Welt werden. 

Händewaschen, das heißt in der Landessprache Tetum 
»Liman Mos«, ist nicht banal. Es kann sogar ein Baustein 
für eine stabilere Gesellschaft sein. 

Liman Mos
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